
4.1
Nun schließe Mikrofone an das Mischpult 
und erzeuge mit ihnen zuerst nur Geräu-
sche. Verwende Dinge, die Dich umgeben 
und erzeuge Klänge damit und versuche, 
sie in den Klangteppich der digitalen 
Instrumente einzufügen. Je eigentümlicher 
die Klangerzeuger, umso interessanter 
kann das Ergebnis werden.

4.2
Wie klingt ein Mikrofon, wenn man es 
schnell über die Hose streift? Wie lässt sich 
der Klang einer Wasserflöte verändern? Wie 
klingen Zwitschermagnete, wenn man sie 
mit einem Halleffekt belegt? Wie kann man 
Geräusche vom Handy mit einbinden? Wie 
klingt eine stark angekratzte Rille auf einer 
Schallplatte?

4. Analoge Instrumente nutzen

➩

➩



5.1
Schließe ein externes Aufnahmegerät an das Misch-
pult an und nehme die Live-Sessions auf. Höre Dir da-
nach das Ergebnis an. Unter https://soundcloud.com/
wollenberg-records/b1-63-90-bpm kannst Du Dir eine 
aufgenommene, völlig improvisierte Session anhören. 
Viel Spaß dabei!

* https://www.arduino.cc/en/Main/Software
** https://pulsesensor.com/products/pulse-sensor-amped
*** http://www.blinkingnoise.org/tom/hairless-midiserial-bridge/

5. Aufnehmen

4.3
Ebenso kannst Du Geräte wie Synthesizer, Drumcom-
puter oder andere elektronische Klangquellen direkt 
an das Mischpult anschließen. Es gibt keine Noten, zu 
denen man spielt; es gilt einander zuzuhören und mit-
einander zu spielen.
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Idee#2 – „It’s more than one voice“
geeignet für Lehrplaninhalt 8. Klasse Musik

1. Equipment:

It´s more than one voice ist ein House Track, bei dem alle Töne aus eingesprochenen Namen durch verschiedene 
Syntheseverfahren erzeugt worden sind. Hierfür haben wir folgende Werkzeuge eingesetzt:

1.1 HARDWARE
Computer (MacBookPro), Audiointerface, 
Mikrofon, Aktivboxen, Native Instruments 
MASCHINE Controller

➬

1.2 SOFTWARE
Betriebssytem Mac OSX 10.10.5
Maschine 2.6.10 - Digital Audio Workstation (DAW) 
mit Controller - www.native-instruments.com/de/pro-
ducts/maschine/production-systems/maschine/
Ableton Live 9.6. - Digital Audio Workstation (DAW) - 
/www.ableton.com



2.1 
Verbinde Dein Audiointerface und den Maschine Controller 
mit dem Computer und starte Maschine Software. Schließe 
ebenso die Aktivboxen an Dein Audiointerface an.

2. Vorbereitung/Aufbau

Um gut starten zu können, sind ein paar Vorbereitungen notwendig:
Verbinde Deinen Computer mit dem Audiointerface. Schließe daran 
das Mischpult an, woran wiederum die Boxen angeschlossen sind.

➩

2.2
Vergewissere Dich, dass in den Voreinstellungen der Soft-
ware Dein Audiointerface ausgewählt ist. Nun schließt Du 
noch das Mikrofon an das Interface an. Jetzt kannst Du mit 
dem Einsprechen der Namen beginnen.



3. Einsprechen

3.3
Nun kannst Du zuerst den Anfangs(S)- und Endpunkt(E) so 
definieren, dass genau der Name ausgewählt ist. Wenn Du 
jetzt das entsprechende Pad auf dem Controller drückst, 
erklingt der Name. Drücke »SHIFT+PAD MODE« und spie-
le auf den Pads; Dein Name erklingt in unterschiedlichen 
Tonhöhen. Das kann im ersten Moment etwas befremdlich 
wirken. ;-)

3.2
Spreche jetzt Deinen Namen ein. 

3.1
Gehe in den Sampler der Maschine Software. Du kannst die 
Bedienung auch komplett über den Controller durchführen. 
Richte den Eingangslautstärkepegel so ein, dass er nicht 
über -6dB geht. Pro Spur nimmst Du einen Namen auf. 

➩



4.1
Beginne jetzt »S« und »E« zu variieren und höre, ob Du 
interessante Klänge aus dem Namen herausbilden kannst. 
Lege beispielsweise Filter, Equalizer, Reverb, Delay oder 
ähnliche Effekte darauf und höre, wie sich der Klang ver-
ändert. Man kann perkussiv klingende Sounds recht ein-
fach aus kleinen Namensfragmenten erzeugen, aber auch 
Flächen oder andere Klänge lassen sich generieren. Nutze 
gegebenenfalls andere Sampler aus anderen DAWs mit 
anderen Möglichkeiten der Synthese.

4. Klänge erzeugen



6. Arrangement/Ableton LINK

5.1
Wenn Du eine Anzahl interessanter Klänge erzeugt hast, 
kannst Du damit beginnen, kleine Loops zu bauen. Gehe 
dazu in die View-Ansicht (#1) und erzeuge sogenannte 
Patterns. Du bestimmst, wann welche Klänge zu hören sind 
und schaffst damit Rhythmen oder Melodien.

5. Loops bauen

6.1
Wenn Du viele Patterns gebaut hast, kannst Du diese 
arrangieren, um vielleicht ein ganzes Musikstück daraus zu 
machen. Wechsel dazu in die Arranger-Ansicht (#2) und 
baue einen Track mit den angefertigten Patterns.



6.2
Wenn Du möchtest, kannst Du auch eine weitere Software, 
wie z.B. Ableton einbinden. Wichtig ist dabei, dass beide 
Softwares synchron laufen, d.h. im Takt sind. Hierfür kannst 
Du beide »verlinken«. Dafür klicke einmal in der Maschine 
Software auf den Button »LINK« in der oberen Zeile. Ähn-
liches machst Du es in Ableton. Hierfür gehst du in die Vor-
einstellungen und aktivierst unter »Link MIDI« den Button 
für »Über Link synchron zusammenspielen«.

➩
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6.3
Jetzt kannst Du beide Programme synchron nutzen und 
den Track fertigstellen. Unter https://soundcloud.com/wol-
lenberg-records/a1-it-s-more-than-one-voice findest Du ein 
Beispiel. Viel Spaß damit!
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